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Mit den amtlichen ekanntmachungent
 

e I ’ eWut sonntag nnd
Mittwoch früh.

Preis mit Abtrag monatlich 1.— am,
viertelsährlich 8.— Mk.

Poskabonnemeut viertelsährlich 8.—— Mk»
Mantels Postgebühr unb Vesiellgeld. «  Fort-sprechen Mr. 44.

 

Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung Januwaakkrkuspwoxigs ran-

für fieenbsfeib, Saat-me er. Umgegend.
Beile 60 Pfa- Inserate werden bis Dienstag
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Geschäfts-
stelle Vreslanerstraße 22 angenommen,

 

zu. 89.
 

Mittwoch, den;»5. November 1920.
 

—-

Yoincarå ins cHtamruliucbt
Die Seiten des dalsabfchneidens find vorbei.

In einem offenen Briefe an iBoincaxe, der
nach Ansicht der Englander »den mächtigsten
persönlichen Einfluß in der französischen Politik«
habe, schreibt Gardiaer in der »Daily minus“:

Die Politik in Paris, für die Sie vielleicht
mehr als eine andere Person verantwortlich sind,
hat aber die Politik von Washington triumphiert.
»Der dauptzweek Ihrer Politik iß einfach, nämlich
die politische und wirtschaftliche Zerstörung
Deutschlands. Jn ganz Europa haben Sie dieses
Ziel verfolgt mit einer Geschicklichkeit, efner
Kühnheit nnd (Energie, die ebenso glänzend wie
verhängnisvoll und kurzsichtig ist. iluf der einen
Seite wird Deutschland unter der Drohung einer
fchrankenlosen Entschädigung gehalten, wodurch
seine finanziese Wiederherstellung so gut wie un-
möglich gemacht wird, auf der anderen Seite wird
es mit Veraubuug der Quellen wirtschaftlicher
Kraft bedroht, die es ihm ermöglichen warben, die
vernünftige Wiedergutmaehung zu leihen, bie die

» Gerechtigkeit fordert. ·
Von seinen drei Kohlengebieten in ihm eins

genommen werben. Jn dem Fall Oderschlesien
arbeiten.Ihre Militäragenten unausiedttickz um zu
erreichen, daß Oberschlcsieu an Polen fällt. Im
Falle des Ruhrgebiets ist Ihre offen zugegebene
Politik die-, das Ruhrgebiet mit ihrem Heere zu be-
setzsn und es als Werkzeug für die politische Zer-
stütkelung Deutschlands zu gebrauchen, bei Abson-
derung einer süddeutscheu Konfdderation unter
französischem Protektorat. Die deutsche Bevölkerung
des alten Desterreich wird in Bruchsiürke zerteilt

. und zur Verarmung unb Unterdrückung verurteilt,
um bie Vereinigung zu verhindern, die sie mit
dem Volke ihrer Sprache unb Rasse wünscht.
Zugleich mit Verfolgung dieses Zieles, Deutschland
mit Gewalt niederzuhalten, bauten Sie das, was
die »Nein Republtk« den frechsten Imperialiftens
plan, seitdem das Aildeutschtum seinen Zenith er-
reicht, genannt hat. Der Kontinent wird mit
Ihren militärischen Ullianzen unb ben Schwärmen
Ihrer Militärmissioneu aberfät, franzbsischePolitik hat
den Polen zu einem wahr- finnigeti Imperialismus er-
mutigt, der die Aussichten dieses unglücklichen
Landes zugrunde gerichtet hat. Französische Politik
unterstützte Wrangel und machte den Frieden mit
Russland unmöglich. Die großen Waffenfabriken
von Skoda sind unter französischer Kontrolle,
Ungarn ist ein Vorpoften Ihres Militärsystems
und man läßt ihm ein Heer von 350 000 Mann
während das österreichische Heer auf 30000 Mann
herabgesetzt worden ist, unb bie Streitkräfte des ge-
samten Deutschen Reiches auf 100 000 Mann
herabgesetzt werden sollen. Ihr Vertrag mit Belgietn
den im Völkerbund eintragen zu lassen, Sie sich
geweigert haben, macht dieses Land zu etwas, daß
sich von einem französischen Protektorat wenig
unterscheidet Das ofien zugegebene Ziel ist die
Oeffnung der Scheide Diese Oeffnung würde Int-
werpen zu
machen. Gardiner fährt fort: Ihre Politik fährt zu ei-
nem unvermeidlichen Bruch mit Großbritannien unb
Italien und zu der dauernden aktiven Freundschaft
der Germanen und Slaven. Ihre Politik ist der
Todesweg für alle, sie führt zur allgemeinen
Auarchie und Auflösung. Die Geschäfte Europas
können nicht weiter fortgeführt werden wie alle
arberen Geschäfte durch gegenseitige Unterstützung
und einen freundscha tlichen Geist Die Zeiten
des Halsabschueidend nd vorüber.

 

Ltru· p"p-e—ns-- am- Rh e in ?

einem mächtigen c{slottenftütpunlt 

politische Rundschau.
Deutschland.

—- Jreigade des deutschen Luft-
verkehrs. Die Gefahr einer Stilleguug des
deutschen Luftverkehrs ist abgewendet Nach Auf-
llärung verschiedener Mißverständnise hat bie
interalliierte Luftschiffahrtskontrollkommission das
über verschiedene große deutsche Luftverkehrssirmen
ver-hängte Verbot der Ausführung weiterer Flüge
in Deutschland zurückzezogem Sie hat sich ferner
bereit erklärt, die in Wien und Königsberg
beschlaguahmten deutschen Flugzeuge freizugeben.
Auch dagegen, daß mit rein ziotleu Luftfahrzeugen
weitere Fluge ins Ausland ausgeführt werben, er-
hebt sie keine Einwendungen Aufrechterhalten
bleibt hiernach nur das Verbot von Auslandsflugen
für dies-cui en Flugzeuge, die früher Militärflugzeugr
gewesen nd, unb beren Verwendung für den
zivilen Luftverkehr die Kontroltkommission aus
Entgegenkommen gestaltet hatte. Für den Inlandss
verkehr können auch diese Fahrzeuge ungehindert
weiter benetzt werben.

Verstärkung der Dehnung!-
Die Pariser Blätter

bringen Andeutungen über eine geheime Sitzng
des Rates der nationalen Verteidigung Es heißt,
daß die Generale in Uebereiustimmnng mit dem
Präsidenten Millerand nicht nur »für die zweijährige
Dienstzeit eintrateu, sondern auch für eine Ver-
stärkung der Besatzungsarmee such sei der Ve-
schluß gefaßt worden, die Vesetzuug des Ruhrgebiets
nach wie vor im Auge zu behalten. .

—- Bar Reichspräfidsentenwahb Das
Gesetz aber die Wahl des Reichspräsidenten regelt
lediglich die Grundzüge des Wahlverfahreus Im
übrigen erklärt es eine Reihe von Vorschriften des
Reichswahlgesehes für entsprechend anweudbar und
ermächtigt den Reichsminister des Steuern, mit
Zustimmung des Reichsrats die Ausführungs-
beftimmungen zu . erlassen. Diese Ausführungs-
bestimmungeu werden nunmehr in der Verordnung
über die Wahl des Reichspräfidenten gebracht, bie
sieh möglichst an die Uetchswahlordnuug anlehnt,
die bei der jüngsten Reichstagswahl gemachten
Erfahrungen aber bereits berücksichtigt Die Ein-
richtung des Wahlscheins wird weiter ausgebaut,
der Zwang, Wählerltsteu in doppelter Fertigung
aufzustellen, beseitigt, die Mahlzeit den verschieden-
artigen Bedürfnissen in den einzelnen Wahlkreisen
angepaßt. Wann dieersle Wahl des Reich-präst-
denten flattfiadet, steht noch nicht fest.

—- Der Kampf um die Schule. In
Höchsi a. M. hat die sozialistische Mehrheit der
Stadtverorduetenversammlung bei der Beratung
des Haushaltsplanes die Mittel für den Religion!-
unterricht ;geftrichen. Ein Antrag der Mehrheitss
sozialisteu, eine Summe für den Religionsi und
Moralunterricht zusammen einzusehen und unter die
Kultusgesellschasteu zu verteilen, wurde auch abge-
lehnt. Von bürgerlicher Seite wurde kein Zweifel
darüber gelassen, daß man mit aller straft darauf
hinarbeiten werde, die Anstellung der Mittel für
den Religionsunterricht auf dem Wege der Zwangs-
etatifierung durch die Regierung vorzunehmen

Deutsch-Oesterreich.

« — Das endgültige Wahlergebnis.
Nach den vorläufigen Verechuungen der Hauptmahl-
behdrde werden im zweiten crmittlun gsverfahren
die aus die steilstimmen entfallenden 15 Mond-te
-in folgender Weise verteilte sroßdeutsche Volks-
pariei 7, Sozialdemokraten 4, Christlichsoziale 3,

_16. Jahrgr
 

Deutsch-österreichische Bauernpartei 1. Der neue 175
Abgeordnete zählende Nationalrat hat somit folgende
Zusammeusohungx Sozialdemokraten 66, Christlichs
soziale SI, Großdeutsche Volkspartei 22, Bauern-
partei 4 und sürgerliche Arbeiterpartei 1.

Frankreich «

Amerika kauft ssranzbsische
Zeitungen Durch den Unkan von 2 Dritteln
ber «Matin«-Unteilfcheine seitens der »Standard
Oil Eo.“ erhält der amerikanische Erdöltrust ent-
scheidenden Einfluß auf den »Figaro«, »Matin«,
»Der-Mr de Ihrs-« sowie auf die »dievue des
deux Mondes«, »Je Cais tout« und sämtliche
Verlagswerke des Pariser Hauses Safitte.

Großbritannien.

- — Der Streit um die deutschen
Guthaben. Ueber die Behandlung deutscher
Guthaben in England hat in London eine Aus-
sprache zwischen dem englischen Staatssekretär des
Aeußern Lord Curzou und dem franzdsischen se-
schäftsträger de Ileuriau stattgefunden, infolgedessen
sich bie Erregnng über die Ungelegenheit etwas
gelegt bat. Dach dem Bericht desGeschäststrägers
an das Pariser Außenmiuisterium habe Lord
Euron anerkannt, daß englischerseits ein Irrtum
bei der Ueberreichung der Note, die zuerst in
Berlin und dann erst in Paris erfolgte, gemacht
worden sei und das Bedauern der englischen Re-
gierung darüber ausgedrückt Ebenso erkennt
England an, daß die übrigen alliierten durch nichts
verpflichtet seien, den § 18 des Versailler Vertrages
aufzugeben

Italien

—- Vierzehn Milliarden Defizit.
Im italienischen Ministerrat berichtete der Finanz-
minister eingehend über die schlechte Finanzlage.
Trotz der bedeutenden Steuererhdhungen, der Ein-
ziehung der Kriegsgewinne usw« sei keine Ermäsis
gnug ides im Voranschlag auf 14 Milliarden vor-
ausgesehenen Fehlbetrages im laufenden Finanz-
sahre zu erwarten. Dringenbe Maßregeln seien
notweedig. Die weitere Ausgabe von Papiergeld
verbiete sich aber wegen der dadurch verursachten
weiteren Verschlechterung der Valuta.

selgieta

—- Gegen die Moskauer Internatio-
nale. Der. belgische Sozialisteukongreß hat mit
403178 gegen 70 225 Stimmen die Tagesordnung
des Vrüsseler Ierbandes, demzufolge der Kongreß
nicht deu seitritt zur dritten Internationale befür-
toorten, aber den Austritt aus der Zweiten Inter-
nationale beschließen solle, verworfen und das
Verbleiben in der Zweiten Intetuationale be-

l .
sch offen Schweiz.

—- Einführung des Achtstunden-
tages. In der schweizerischm Volksabstimmuug
ist das Gesetz über die definitive Einführung des
Achtstundentages bei den Eisenbahn-, Post-, Tele-
grapheuss und Telephondetrieden nach heftigen
Ubstimmuugskämpsen mit rund st 000 gegen
271000 Stimmen beschlossen worden. Landwirt-
Haft, Gewerbe unb Kleinbahneu bilden die
Oppo tion. Die Stimmbeteilignng betrug et-
wa 6 °/„.

Litauern
— , Durchbruch der litauischeu

F r o n t. Die Polen haben ihre Ingriffe egen
Litaueni aus der dauptfront erneuert und abeu sd ie litauische Linie zwischen malten) und Dtsanv



bnrchbreehen. Aus litanifcher Seite erwartet man,
daß sie einen weiteren Dorfsaß versuchen werden«
um den linken Ilügel des litanii‘en Deores zu
umzingeln. Der dauptangrif wird in Kichtnng
auf Kowno erwartet Die litauische Kegiernng
beginnt bereits die Känmnng Kownos.

Die griechische Ehrensang
Bring Paul verlangt Boltßabfiimmung.

Die Schweizerische Depefchenstgentnr erhslt
von dem ehemaligen sinister des Kbnigs Konstantin,
Streit, eine Mitteilung, wonach die griechische
Regierung durch ihren Iesandten in Dern beim
Prinzen Paul wegen der Thronsolgefrage einen
Schritt unternommen hat, auf den der hing er-
widerte, er teile den Standpunkt der griechischen
Regierung nicht, daß er nach der Verfassung berufen
wäre, den Thron zu besteigen.

Der griechische Thron gehöre seinem Later,
und Kronprinz sei sein älterer Bruder Ceera, bie
beide niemals auf die ihnen zustehenden Rechte
verzichtet und nur gezwungen ihr Vaterland verlassen
hatten. König Konstantin würde eine einem: nach
Griechenland lediglich von der freien Willens-
äußerung des griechischen Volkes abhängig machen,
nnd er selbst würde nur dann den Thron an-
nehmen !i‘nnen, wenn das grichische solt sich nn-
zweideutig dahin ausspreche, daß es eine Rückkehr
des Kbnigs Konstantin nach Griechenland nicht
wünsche nnd den Stern-bringen Georg von der
Dhronsolge ansichkese

In unter-richteten suzerner Kreisen glanbt man
nicht, bei Kbnig Konstantin geeignet sei. auf den
Thron an, verzichten. und das er nicht dulden
wird, das Prinz Paul den Thron annehme.
Konstantin werde doch erst osfziell Stellung
nehmen, nach-dem die griechische Regierung amtlich
an ihn herangetreten sei.

Die fagenhafte Todesnrfache des Kbnigs
von Griechenland. .

Ueber die unmittelbaren Ursachen des tragi-
schen Zwischensabes, dene der König von Griechen-
land zum Opfer gefallen ist, sind die verschiedensten

 

ein ander widersprechenden Darstellungen im Umlauf.
Eine neue, bisher unbekannte Bersion gibt der
Drief eines griechischen hasbeamten Danach befand
sich der König am Morgen des Dramas in seinem
Inkleidezimmer in Gesellschaft feiner Lieblingstiere
eines kleinen dündchens,- eines Issenweibchens und
eines männlichen Affen. Er war gerade dabei,
sich zu rasieren, und er war nur mit einem kurzen

getürmische gbogen.
KriminalsRoman von Karl von Riegerstein

Machdrnet verboten.)

Utemlos falteten es die beiden drinn ausein-
ander, denn die geheimnisvolle Dotfchast mußte
zweifellos mit ihrem Geschicke, also der Mordtat
zusammenhängen.

Und sie lasen: »Iürchten Sie nichts. Ich
bin‘ Jhre Freundin. Verr von kalter schist mich
her. Er glaubt sein Kind hier bei ihnen. Or
was, dah Karl an der Mordtat unschuldig ist.
»Er« ist es anch. Or hat nnr eine Sehnsucht:
das Kind. Wenn sie dem Vater die Freude be-
reiten wollen, sein Kind wiederzusehen, dann stellen
Sie Ihren Nelkensiock an das Fenster.«

-Der Nelkenstoet stand, das hatte sie srbhergess
sehen, an einem anderen Fenster.
565 Jetzt konnten die beiden den Zettel gelesen

en.
3th berieten fie miteinander.
Jetzt konnte die »Frau den Nelkenstoek holen

gehen. so tallulierte Köthe Field und seht . . . fegt
ging das Fenster nirklich auf, und eine Hand
stellte die Reiten ans Fenster.

Käthe Field lächelte im Triumph ihrer guten
Sache, bann löste sie sich aus ihrem Versteck und
ging langsam aus das San! zu. --

»Fröulein«, sagte Frau Banner, als sie der
Fremden die panstbr leise d nete, »ich laß sie
erein, weil der Karl es wi (her, wenn Sie

uns unglücklich machen, dann . . . dann möge
Ihnen der Himmel die Sünde vergeben.«

»Seien Sie ganz beruhigt, liebe Fran, ich
bin wirklich die, für bie ich mich ansgabt Jhre
Freundin, nnb Sie nnb Karl haben nichts zu
fürchten, im Gegenteil.“ Und sie drückte der Frau
die Hand.

Frau seltener atmete anf. stein, die konnte
nicht lagen, bie nicht. Und »Karl«, sagte sie daher,
»temm nur raus, das stänleinchen tut dir nichts,
nicht wart-« und fie teilte Kbthen wieder zu.

  

ers

« Schweirssischpreise ermöhigten

) Biegen.
" Angebotes ermöh 

 Kind wieder hinzulegen nnb sich hinter den fensters

Kachthemd bekleidet, das Beine und Schenkel
freilieh. Das dündchen und das sisfenmännchen
spielten miteinander-, gerieten sich aber plbslteh
beim Spiel in die paare. Der König wandte sich
am nnd verasbolgte dem angreisenden {Ren eine
Zbchtignng, die diesem einen lauten Schrei entloste.
Das Issenweibchem das seinen Ienoffen in Gefahr
glaubte, stürzte sich, rasend vor Int, aus den
König, packte ihn am Unterleib und zerseischte ihn
in furchtbarer Ieise. Dadurch erklsrt sich auch
die Schwere der Bermnnbnng. Iin rascher chirurs
aischer Iingriff hätte vielleicht das Leben des
Königs retten können, aber die griechischen Ierzte
konnten sich nicht zur Operation entschließen und
verschuldeten durch ihr Zügen-, bei bie tödliche
Dluteergistung ungehindert Fortschritte machen
konnte-.

Volkswirtschaftliches.
5 Die Erzeugung von Zucker im

Scannen am!” hat nach den sitzt bekannt-
gegebenen amtlichen Bereich-nagen im . lebten
Betriebsjahre 1919/20 rund 14.78 Millionen
Zentner betragen, gegen 27,01 nnb bist-b Millionen
Zentner in den beiden vorangegangenen Betriebs-
fahren, während die deutsche Zuckererzengung in
den lehten Jahren vor susbruch des Krieges sich
aus 52-—54 Millionen Zentner belaufen hatte.

§ Rückgang der fleischpretse ans den

Berliner ciehhbiem Die Kreise für steh und
frisches Fleisch sind am Donnabend ans den
Berliner Diebhbfen zurückgegangen. Besonders die

sich nicht uner-
beblich Der Instrieb auf dem Zentralviehhos war
Sonnabsnd wieder recht bedeutend. Sesgesamt

wurden einschließlich des Ungeroiehhoses Friedrichs-
selde 18 000 Tiere zum herauf geilem. Ins dein
Berliner Viehhos standen 1500 Nieder. .342 nur“,
2617 Ichafe und 2835 Dchweiee zusammen über
6800 Stück. Hierzu kamen noch mehrere hundert

zufolge eringer Nachfrage und größeren s
garen sich die Preise für alle

Iiergatinngen, besonders sür·Schweine, um 2 Mart
se Pfund. Es blieb infolzesgder geringen Kaufluft
ein Ueberstand.

Cinheimistbes. ·
{in diese Unheil werden wahrheitsgetreue Mesungen
aus unserem Lesertreise · ern entgegengenommen nnd auf

Nun ch honoriert.

—- am weitere Inn-abgekehrt für das
Reichs-stopfen haben sich im Bereiche des

 

  

Die lächelte. „Rein, nein. Für sie alles. Gegen
Sie nichts. über das Kind?«

»Ist drinn und schläft. Wollen Sie es
feh’n i" s « y _

Käthe nieste. «
Karl öffnete die tbr und lieh Ksthe hinein. k-

Da lau der Knabe. Selig im Schlafe lächelnd,
als träume er bie sbheben Dinge des Lebens. -
»sama« IüstertenTwiederspseine Lippen wie damals.

»Das . arme, sahe Kind««, sagte Käthe und -
streichelte dem schlafenden Knaben über die Seien.
„Ran, deine Mutter kann ich dir nicht wieder

wil, baute noch wiedergeben.«
»Und nnn, Karl«, wandte sie Ich an diesen,

erzählen Die mir alles. sie es warf Bann
baden Sie das Kind aus dem hause entführt?
Sind Sie an dem Abend Frau von Ialter begeg«
net? bat sie sie mit dem Kinde überrascht?
haben Sie IG, Karl, in der anwallung, an ihr
vergriffen? Rein, ich glaube es nicht. aber
fagen Sie mir alles.«

»So wahr mirgjsott helfe, ich bin unfchuldig«,
sagte der Mann.

‚Sri wuste«’es.·.;-;.Ich glaube esHIber nun «
erzählen Sie ales.«

Und er erzählte. «
Es war genauksq wie Käthe sich die Sache .

konstruiert hatte. Karl,» der seinem deren tlind
ergeben war, hatte den festen Entschluh erfuhr
diesem sein Kind zu bringen. Wiederhelt hatte
er den Iersuch gemacht, nnbemerttsinkdasfsinrmer
zu treten. Ca war ihm nicht möglich. Das Kant-
tnermädchen wachte- tm Zimmer und las.

(r mußte also harten, bis das Micha-
nnten besibbstigt war. Dis die Frau nach cause
tam. Das wer gegen zwei Uhr. Da fuhr der
sagen vor. Das Kammermädchen eilte hinunter,
und er benuhte diesen Moment Er nahen das
Kind aus dem Bett, in demselben Moment aber
hdrte er Schritte. Frau von Ialtee kam die

en?

zinanzarntshezirtes Oels nachstehende Stellen be-
reit erflart: Die stödtischen sparkassen dnwdsfeld,
Dein, aerniabt, Fette-neu und Crob-Iartenberg,
die Kreisspartassen stehssartenberg nnb Oels.

-- zu Ichüvengeselschast Onndssokd
Mit heute sittwoch, abends 8 Uhr, ihre Rennta-
versammlnng im ‚Iianen Dirsch« ab.

—- Entschtiesnng des dont-schen sen-tote-
bnndos. Der zweite Deamtentaa des Deutschen
Deamtenbundes, der über 1,25 Illionen Deamte
vertritt, hat am 27. Oktober folgende Entschliehung
angenommene Der vom 25. bis 27. Oktober
in Berlin tagende zweite Ieamtentag des Deutschen
Beamtenstandes warnt Regierung. Dolcsvertretung
nnd Oeffentlschkeit in zwölfter Itnnde, die lebte
wirtschaftliche Widerstandskrasts der Deamtenschaft
durch kurzsichtiger Sparmaßnahtnen zu· vernichten
nnd dadurch das Rückgrat des staates zu
zerbrechen. Borattsiehnng für den Erfolg der un-
bedingt nötigen gerechten Lösung der sefoldungss
frage ist, daß alle Wege beschritten werden, die
geeignet find, die Kauskrast des Gelbe! zu heben.
Während Arbeitslohn und werbendes Kapital bis
ur Unertröalichkeit dnrch Stenern belastet nnb,

feiert die Spekulation mühelose Trinmphe. Der
zweite Beamtentag verlangt, bei hiergegen endlich
mit rückfichtsloser Energie vorgegangen wird. ane-
besondere fordert er, bei jeder Mehrwert an Irund
nnb Boden, der aus der Krbeit der Iesamtbeit
entsteht, die Irundrente, sowie alle arbeitslosen
Gewinne ans sonopolen und der Dalntanot
resilos den Zwecken ber Allgemeinheit nnhbas
gemacht werden

—- keine Renanfnahmen in ‚übernahm-
anbattea. Das preuhische Ministerium für Kuns,
Dissens-hast nnd Volksbildung hat den srovinzials
schnlkollegien . mitgeteilt, dah Obern 1921 bei
sämtl. Iräparandens nnd Kräparandinneaanbalten
von der Infuahme neuer Ichüler abgesehen werden

f muß. Dh zu dem genannten Zeitpunkt die Gründung
deutscher Oeerschulen erfolgen kann und an welchen
Orten solche Schalen etwa eingerichtet werden
fallen, läßt sich zurzeit noch nicht übersehen.

—- Jn einer öffentlichen Ierfammlnng
des sozialdemokratischen Vereins sprach Dienstag
Abend im ‚Gelben Löwen« Professor sausen
über »Sozialismus und Christentum« nnd
»Kirchenau«stritt«. Redner verbreitete seh in einem
längeren Vortrage über Art und Wesen der Kirche,
versuchte fern er an Hand seiner Ausführungen nach-
zuweisen, daß die Kirche der größte Feind des
Arbeiters sei und somit sein Austritt begründet wäre.
auch bie Steuern würden später steigen. Im üb-
rigenboten die Ausführungen nichts Neues.
M‘

vorhang zu rerleden.
Sie trat ein. Funkelnd von Brillanten schön

zwie sie immer war. Und sie gin zu dem Knaben
bin. Nicht wie eine Mutter. W e eine triumphier-
reude Siegerin. «

»Kle, nie wirftDEdu deinem
dassschwöre ich diri«

Das war’s, sonst nichts, was sie am Iette
ihres Kindes sagte.

Hätte sie das Kind geküßt, hätte sie ihre Liebe
gezeigt, wer»weih, vielleicht hätte auch er den Ie-

.danken an die Entführung des Kindes fallen ge-

sater gehören,

schon-m beinea Iater aber „in H Nr, in ..tt Linsen. So aber war es der beta, der am Iette
des Kindes stand,,der Daß gegen den Unter, der
keine andere Geduld ans Ich geladen hatte, als
die, zu gut « nnd zu schwach gewesen zn sein« Zeit
seines Sehen). Nichts konnte ihn also an seinem
Onifchlusse mehr hindern. Ir hob das Kind ans
dem Bette, wickelte es in eine fiele, nahm bie
Sachen des Kindes noch mit nnd verlieh durch die
Gartetäfåsortde das Haus.

„ it em Kinde kam ich« hierher, wo ich mich
jeder Nachforschun er laubte und — e
wißen Sie alles.“ g sich 9 ‚ _ i“

„nur wollen Sie mir das, Kind anvertrautI

Frau Welpner und er lauschten einen Blick.
»Kann es nicht hier Meißen?"
»Der Vater möchte es sehen.«.
»Ja-äu e; niät her?“ "
» i tone der Gea ausueety vers

haftet zu werden-« d f h- z «
Karl ging mit großen Schritten anf und ab.
»D«as darf er nicht. Wie wäre e}, neun

'‚jfi neu Si d «Rübe gießt. e sich er Gefahr aussehen? fragte

» ee, das erlanb ich nicht. D bleib i .
Hier sindet dich leen Mensch. DasuheihNki Page
fie, met einem Seitenblsck aus Rübe. »Sie haben
ihn gesunden, wenn ichjauch nicht begreifen kann,  Treppe " hinauf. . Ir hatte gerade noch seit, das wie.

eins-eise- ists-:



«- Einige! non den setroleuwlawpem
Iil man fett bie während der Sommermonate
niit brauste Irtrolountlsiwpe wieer brennen, fo
maß erst be! Infsn (Drlbebiilter) der Lan-p- gut
gereinigt werben. Das darf aber nur auf trockene-w
Bege gefebebee, ba wan fieb vorsehen taub, bie
sitt-, weise Brenner und Iaisn verbindet, gn
gerßbreu. anrs entleert man das-Renprtrolrum,
dann wifwt man be! II!!- eber Iorgrbanbnfsxr
mit weichem Papier (gerdrüsred Zeitungdoooier
ufw.) unter mehrmaligen Irrenern be! Papier-A
au!, gnlegt mit einem uichtfaierndon Iuie. sit
Uns- oder Inkbaibno orrfbbot wan genau fo.
Um ein belbrennoebe! Istoolenm in bekamen,
Mittel wan etwas Iowfalg biuein.
ba! Ialg entweder gleich in! Iafsin oder in die
setrolrnwkanna Je nach der Ienge l Qaffees
bff el bib I Ößlbffel bol. Da! ‘el gewährt ans
ben Iorteil, bei be! Ietrolsuw ni‘t fo leidt ex-
plodiert bei man in drr Lan-ne den in‘t ge-
lassen nnd, ans now in Ietreleent, · so wird der
in‘t wbdund der vielen Uondo wahrscheinlich
drrbargt fein. Dem bilft wan ab bnrl tubleien
be! teilte! in scharfe-n sfbgwaffen Ir wub aber
nach dem soda- eu! ben schmnfigen Sud feiert
brraudgenowmen worden« in fanden-. beissm
"er ne‘gefpblt, anigebrttt, dann Ins weißen
reinen, alten III-ro vollends augedrbckt und
sum Trocknen an bie Duft grhbn t herben. Der
Irr-nor falls wird anbeinondergr sraubt Iebe!
teil einzeln gereinigt von aben- atmet m abs
gokoblton postfbckjen nnd fübu blank geputzt-
Günter; engelbrbte Stellen werden blank, wenn
san ben Inilosppen mit einigen Tropfen Galaxie!—
ggist anfeusitrh Der Oost iolte tbeliü abgkpust
wnbn. g. beben lermittegb, jedenfalls bei Tag
grüßt. Da! obere dartvrrkoblte crust-In wird
onnsistig mit eine! Papier oder einer Lampen-
fsero abgeboben. Jedoch blte man fis, den Post
folbs abanf‘aeiben, er wird Iet- feiern unb bie
Its-gr- Iaglais Has- brennen lass-n

provinziellen-.
”fit-.ateabeea. (Gtebt oder

.btf?) In der leiten Indiverordnetottfitzung

wurde bei der Irratang bbrr bie neuen sen-ten-

stillt r der teure. geteilt, fnr Qiutitdskortenberg

bie" iodoroinfbbrung der band ewriodeordnuua

- n beantragen. line bffutlifie ersannnlung soll

' er bie Frage ‚terf oder Stadt« entfebeiben.

Unwis- (Der Juwelonraub in

Silbis·.) Unter ben lerbefit ben großen

sowelonrsub anbgefbbrt gn beben, durch den der

Irbfia Still ied Berti-sen in letrage oon

be 000 Un abhandeu gekommen flab, sind ba!

ßirtfflaftbfrbulein Oberlid und ibr in Gültig

« bueaber Irbutigant verhaftet wordenej Yri
mit“: fand "um nai ber Inbeftung einen

teil der Diamant-n in den Iamnfrbon eiugrnabt

Man tut f

_ mußten.

Neues aus aller Weit.
« Die Parteiung bez: Krautan Auf

{Irrgang dor- Iitteldeuishen Undsriiurcg wird der -
Verein deutscher
demnächst ein ’reßmebftbreibea erlassen, das die
beste tesnifche sorm zur Cosgrwianung aus
Vraunkoble betressen foll. Die Notwendigkeit der
Iraunkoblonorrgafnng liegt in unferer Eteinkoizlrns
not begrlnbet.

« Irwoitertor Iosdorkebr mit ben Ca.
tentelbnbeen. Im l. Iooeinber wurde der Irrt-
driefs und Irrtiäitchenoerkebr mit Belgien,
Frankreich und Großdritannien sowie im Durchgang
dureb diefe Länder nnd weitergelegenen Ländern
wieder aufgenommen. Ferner ist von fett an
jIerteuaebe bei Postpaketen-, die irn Durchgang
durch Belgien oder Frankreich neeb writergeleganen
Ländern in beibrbern find, zugelassen, aueb kbnnen
vom gleiten Zeitpunkt ab Posipakite nach Groß-
britanuien und darüber hinaus nicht nur, wie
bidber,s bei ber Leitung über Ortenburg, sondern
auch bei der Leitung über Belgien oder die Nieder-
lasde mit Bertavgabe nerfenbt werden.

« Sie eine eureväthe schulen-Route-
roug sie erfte europatsrie Fahrpiansiionferevz
nach dem kriege findet in Sern am 1., 2. und 3
Dezember statt. Zum erstenmal werden wieder

Endo und saffrrineizmänner is

I sähst-Haben beläuft fis auf etwa eine Mo-

. « Uur 100 000 Mark bofchwindolt. Iin
Sizinkndleyder fiel) [abrilbeMer faul Ismidk
and welfenlgråen nannte, hat eine Reiniger sank
durch _ gesälschte Gift“ um 100 000 Bier!
befämmbeit. tagt darauf bat der Gauner vor-

,iu«bzt, bei gwei Berliner Bauten eine Million uub
eeo 000 Rar! auf die gleiche Beile gn erbeben,
jedoch obne (Erfolg. qu die Irgreifnng be!
tät-ro und derbeisebaffnng be! Gelbe! sub
01000 Uark Belohnung audgefrhn

"' Vierfachen Nord eineb Runen. In
site-bogen bei sieirfeld wurde bie Beiebe beb
sbfbdrigen Bessersobneb Ioebeler mit ger-
trbmmerteu Schädel i. Cebbfü beim Iebbft gefunden.
Inld darauf wurden die Mutter be! Craerbeten,
feine Ib fähige Schwester und drr 1b jährige
Obiz-junge Dito M yer in einer Jauchegrube tot
aufgefunden. Der serdaibt riebtet sich gegen einen
spurlos vrrfchwuudenrn bluflen, ber bei Boedrcker
arbeitete. ·

« das Ichickfal der „Beterlenb'. sie
mitgeteilt wird, soll der Dantpfer nLeviatbau«’,
früher ‚Beterienb“, von der Regierung der Irr-L
einigten Staaten an darriwnn fitr feinen Aurora-
dieast in Verbindung mit der Marburg-Amerika- alle Länder Europas zusammentreten-. Un den

Irrbandlnngrn beteiligt lnb auib Säisegesellstbafs
ten, dir Eiferbnbuaufmltssx vermitteln, bie Inter-
nationale Ichlafwngongeiellfsaft usw. Sage-stand -
der Beratung in dir rawse Sommerfabrplan. ,

s Ohrring ais-ad bereiteten Eaiferb. Jn
Idwefeadeit be! Idnigd non Statten nnd be!
itelieniflee Unterstoatofekretärb für Künste-, Nofadi
wurde in Hifa die Ierbliche stille des Kaisers
deinris Vll, der 1818 in Italien verstarb, vorn
Zriedbof narb der saidedralr bbergefbbrt. Dort
wurde sie in feierlicher Ieise an der wiederbrrges
stellten nrfprbngliäen Crabfiiitte beigefetzt «

O Nordanfchtag nett Oandgranatern Ja
Spandau wachten gwei noch unbekannte Metallarbe-
foldaten mit Eierdandgrauaten einen Iordanfchlag
auf einen Altwarenhändleu der so schwer verletzt
wurde, bei on feinem binfkommeu gezweifelt wird.
Die Verbrechen bie einen Diebstahl verädes wollten,
bauen bie Granaten an eine Tür fo befebtgt.
bei fie beint helf-ten der Zur zur Explosou kommen

V Cifenbebnnnglbel. auf, der Strecke
canuookrssssiinden—hed-nriinden ereignete sich
in der Rbbe der großen Brit-re an der Ierra ein
führte! Knab-ahnungle Eine sinngiertnaftdire
fuhr mit voller {Stirbt in einen entgegenkommt-oben
Güterzug Die blenaiertnafdiae, dir Mofhine
des Güterzug! und l1 Wagen wurden vodßändig

-
«
-
.
.

Q
.

 zertriintmert Ein semfer dem Süterzug war

Linie überwieer werden. Als erstes amerikanifcheb
Schiff des Darrimanilionzernb, zu dem die Damburgs

ilnrerikasbinie geblet, ist der Dampfer »Myftie«
, mit einer Ladung Itiickgutkvou blutiger! im Dam-
Inrqpr Heran singst-»Im

I Zement steige-rinnt
ilehern Sie eieh sofort eine

il lll Bl spioniert-LIMI-
fiir Handbetrieb

(D. R. P. und Weltpatente)

Herstellung von Zement-Dechziegeln ans

vorhandenen Rohstoffen (Klee—Sand usw.)

auch unmittelbar an der Baustelle im

_ leichte-ten Handbetrieb.

Große Ersparnisse. Beste Kapitalanlage

da Bedarf an Dachziegeln unbegrenzt

Verlangen Sie Druckschriften D

liiillil Merlin Abt. ll/Q 17
Berlin-Johnnnlethal.

 

 iofort tot. Schwer verletzt find drei Eise-wahrten
. 3...... -..-.«.-.---— ——. .- ---»--·---

‚er rrfdywt'ffeoma‘lmench i

« « von heute.

Inn den filtriknngrn einen soiocgebesrtem

Vor bsrrreiåifso Ir t Dr. silbem .abn, ber

foebon au! zum.“ Ir egbgefergen'ffieft beiw-

gekebrt il, most über .be! dorgoitigr Leben in

Innen litteiiungen, bie, wie or versichert, ein

««rtr"eneb Spiegelbild der in Iolf ewiitenparadird

{anhaben ontfryliseu sasbndo arstelletr

san lobt-, weint er, jeden Ilitteleuropber,

dor bier ungnfrieden is oder fis über bie! nnd

iene! bei an! lnsig weit, für einige seit, nnd

wbro e! eaeb nur eine Bube, naeb Iloeleun Ie-

teroburg. Saume-, Drenbnrg, liem ufm. finden...

Ir wurde feiert reuig wieder gu den »Fleifebtdpfen

der rimat gurbckkebrerh frlbft wenn in tiefen

Ileii tbofen satt be! Reifer fest oft nur dafer-

«ßockonfuppe brodelt.
8a! fängt ein

ben“; ganzen Tag in einer rnisifåen .

ank Still), fedr früh fle unfrrr segriffe, unt 6

llbr, beißt e! aufsieden, fiel felbft den Ire zu be-

reiten, bie Vobnun iusandfegen und in! Bureau

eilen. Ctubentnbb en, sbibinnen und Diener gibt

e! im heutigen Inbland nicht tuebr. Iogu und?

II ibt ja auch keine groben handdaltungrn mehr

o Ins man eine Bedienung las-m nbtig bei.

Erfolge der riefigeu Wohnung-not worden bete

Uietbparteien nur fo viele sobnriiume angewiesen

ai! unumgbnglich notwendig find; e! ift vorgr-

kowweu bei bie unerbittliche Wohnungdkooarniifion

drei Ebrvaaren nfawrurn ein grobe! Zimmer

nld grmriafchaftliär Wohnung anmteß. .

Das e! in ben hob-nagen fair dürftig

aubbebt, lenn man fis oorftebrn. I! feblt fogus

im! am, was eine Ordnung behaglis nnd

halbwegs normaler Menss
großen Stadt f

.
v
-

; niedergufetzeu würde sich gar nicht lobnen, da man
T mit dem Essen in unglaublich kurzer Zeit fertig ift.

. den Strapazen be! Vormittags denn auch Nichta-

vLohl oder bleib gu erheischen, die anderm gehen

Verordnung der bolfchewifiifchen Regierung einfach
befrdlagnadnrt und als seineingnt be! Staates
erklbrt werben. Sie liegen ietzt in der National-
bark nnd dienen zur Deckung be! Papiergeldeit
Die studiert wurden ebenfalls eingezogen und in
solkakonfervatorieu aufgestellt 8er niebt Beruf!-
wusiker ist, darf in Ausland kein Manier befigen.
Die groben Möbel sind ebenfalls teil! konstatiert,
teil! and Rot verlauft. So „qm bie sodann-
gen des gewesenen Rittemenbeb, von denen der
Reichen gar nicht zu reden, einen äußerst arnifrlis
gen Iinbrud.

Die Zeit bi! I Uhr nachwittagb verbringt
jedermann (Mann wie grau, denn jeder taub
rinen Beruf daer und Hausfrau allein ift noch
kein Beruf) in einer der zahlloer Sowjetlangleien,
wo ungefähr zehnmal foriel Ungebelltr find, als«
notwendig wären. Dann strbmt alles in endlosen
Scharen nach ‚berufe. luf bern Heimwege stellt
man sich in der Geminfibaftoküche (.,Stolowaia«)
an und nimmt siedend sein Mittagbrot ein. Sich

Raebmittagb ist alle! zu cause und erholt fieb von

tun und Herumsisen ftrengt. an. Dann beginnt
bie Jagd nach Lebensmittel-n Die einen fahren
mit der Strabenbabn oder mit der Eifenbahn in
die Umgebung der Stadt, tun bieueidt Kartoffeln,

gu glücklicheteu Ieleneten, bie Verwandte auf dem
Lande haben und daher freigebiger mit dem Ein-
’abeu Ind. so gabst-rundlich die btuffen früher
waren-, bie bolschewtsifse Regierung mit ibrer
Zerbbrnngbront nnd ihren Swreckmssrn bat aber
Iaftfronndfchoft ein Indo gewahr Iei bitteren 

t——fl—J

nten in den Wohnungen, da ed weder Saswirts
fcbaften noch Raffeebäufer, noch Londitoreion gibt.
um auch bei ist nur in den wenigen Wohnungen
die nofi elektrier krleuåtuug haben, wbgl C.
Denn Letroleum gibt ed nicht. -

Wird macht man aber an den Ubendeuk Bau
gebt in! tbeater, wenn man Eintrittbkarten br-
kowmt nnd be! nötige Rleingelb bat.- Denn eb—
wohl alle Theater Sowisttheater find, sind die
Eintrittopreife enorm hoeb —- bundort Unbel der
biligfte Sätz. Und das nennt sich eine Iolkbbsissh
bie für bie arbeiteode Beoblkerung spielt. Das
Theater ift alfo nur febr weoi gugiingli0; bleiben
die flirtob, bie alte, abgebrau te Silbe! abbafbelm
wozu fbrchterlichr Musik gemacht trieb. Für nlleb,
was sanft eine stoßftadt an sinnst bietet, üblen
bie sogenannten Konzertrueetinas entfübbigen, eine
eigenartige Kombination von Konzert nnd Sieben.
Um ein Stück von Tschaikowsly an bbren, lieb
man wütendo Braudreden gegen das Iepitel oder
die Bourgeoifie mit in den Lauf nehme-, hab
nicht jedermannd Sache ift. So bleibt man nun
zu baute, obne Licht, ohne Beheizung, bei Talg-
tergen frierend. und legt fich um 9 Uhr ver-
zweifelt in! Bett.

Unstäudig angezogen zu geben, ift geradezu
gefährlich, drahalb geht alle! in den einfüllen,
ältesten Ileidern fungieren. Inn bie Vnwons
kleidung betrist, fo hat dad Qopitus nlen
Modistinnen den Sara-b gemacht, be! einfa‘e,
fchwarze oder grüne Ueformtlrid jede Mode grtbtet.
Das turzgrfchnittene, glatte Daar ist bie einzige
Modefrifnr. Die Herren geben alle in ber
rnffifchen bochgefrblofseuen slufe, die den somit
bat, bei man keine tadellose oder im Cum:
überhaupt keine Witer braucht. Ile! in allem

schaun mai m Tsppiche finb data eine

 ftee nnd drw Mietrecht „Beet w wen bellen-
bie bde oinfbrmigr cleismacherei d-
Monumente“. . « '



 

 

Ms b e l MIN- :".i-»·-« l
Groß: Kugwth i“ einzelnen Stück-II- sowie ganze  

  

 

Wohnungs · Ansstattnugen :°
bei langjähriger Garantie.

IF ulante Zublu"ngodedingnHeuTI .-

Gtto Yordag VUV ”v Matthiasstraße 116
vls-a-vls tKreuzburgerltraße

f · «
38—40% Cognak-V.
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3/4 Liter 39.-- N

Branntwein V- Liter 18.70

Cremekorn 1/. Liter 22.50

Rum-V. . V. Liter 32.20

Weinbrand-V. 1/. Liter 33.-——
« exl. Glas.  

 
 

Breslau, Kätzelohle 17
\3. Haus v. d. Poststr. Tel. Ring 4317./ /./ Lebensmittelhaus X)

 
  

L » J.
Ortsgruppe Hundsfeld d. D. E. V;

Sonnabend den 6. November cr.
im Letale von Mucor-, Sibyllenort

Großes Einwohner-tänzeer
verbunden mit sinmerisisltien Icrirägein Geschenk-Betonung
Berti-sung, äaalpolt, B’reistangen, amerik. Funktion uns.

. ischl li T ü Ni tmitgli—der:
Eintritt. ätzeneßdiäaflgggjäem? 2 seine.

. Karten im Sauerland
bei sämtlichen Mitgliedern nnd Herrn Gasiwirt Müller,
Beginn 6 um. Gute Musik«

Es latet sreundlichs ein

Inde ? —-

zu Vorstand

Gasthaus „Weißer ildln", iluIdmld.
F Sonnabend, den 6. Nov-neben

Einweihung-freier
verbunden mit Gänse-Abendbrot
wozu ergebenst einladet

« Julius Jantkr.

its- Glockschltz. II—
Sonnabend den 6. November es.

Grases Zirneetirinznen
u.- Ziür gute speisen nnd Getränke ist bestens gesorgt. U

WHierzu ladet steundlichst ein Konrad Båqch«

« S- Wildgehütz. S
Sonntag, den 7. November

Große Kirmis-Feier
wozu freunbiicbit einiabet Ulax Bluschko

eindrnck 'Itefert preism

Frachtbriefe ilsslslellleeststlttlsit

Zeller-en ehrlicher Mädchen
das selbständig kocht, wäscht nnd pidttet, bei guter Behandlung
in kleinen Geschäftshauehalt zum 1.Jonunr 1921 ober srüber
eventl. tagsüber gesucht. Schriitliehe Offerten unter I'l. st. 33
mit näheren Angaben von Alter und Lohnansprüehen im
Hunddfelder Stadtdlatt.

« Wietsquittungsbüciser
ewpsiehlt

Hund-selber Stadtblatt.

 

 

neit nnd ohne sinnen-

 

  

. unm-
-'. grirllldluri

Hund-seid LL
Mittwosh den i8 d. Mis-

eben” s Uhr

 

— Monatsnrsammlunu
bei Kamerad m e u z e l ‚
»Wie-me bietet)“.

Ietzt iß es Zeit
Kindern nnd Schwachen
die nltdcwährte, vorzügliche

irhrrihun-Emulsin
zu geben.

Hernmnn schier
Adler-Organe

Quadraten, Sretiauerltrale Nr. 14.

 

 

Zu

Hausschlanhfungn
(Notschlechtun gen)

empfiehlt sich
Paul Kluge- Itieienelig

Huudgselder EtausseeA

Feine Wäsche
zunt {Stätten nimmt an

Frau Liebise
Geer-en

 

 

Mc Tengeniesg Nein
nnd Libyseneri

wird eine zuverlässige

Frau
zunt Lin-tragen von Zeitungen
sosoet gesucht. steldungen im
Hundöselder Stadtblntt.

Mädchen
zur Iandwirtschust und
handlichen Arbeit zum l. 1. 21.
gesucht. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle des Hundeselder
Stadtblott.

Ein junger, . scharfer

Wachs-und
steht znm Verkauf bei

Frau Anna ·Qna«bus,
Oroszsstsehtoits.

 

Y-

Em tWandungen
gebraucht, zu laufen gesucht
Angebote mit PreisE an bie
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Eine starke

iialbs- u. Zuukuh
steht zum Verkauf

Glockschüik Sie. l4.

 

 

Eine trugende

Milchziege
zu verlaufen. Wo sagt die
Geschäft-it d. Ztg.

Ein

gnttersclimeie
zu betreuten. Wo sagt die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Die gegen die Ehesrau Anna
Pel . geb. Nitichke getaenen
Neu erungen nehme ich zurück
und leiste ilbbitte.

Franz Sehilpert.

 

 

‘ statische Zitte-«s:i;»»k"s"s"stockt eder
die monatl. “an“ ganz _aus-
bleibt, seien Sie ohne Sorge. ich
befreie Sie u. rette ihre Gesund-
heit. Sie brauchen nicht zu ver-
za— u. neuen Lebensmut

in Gold und Rettet-den!
Planet-ein Routine-n

Zähne-reinigen, sann-ziehen
ande ichs-rasch

Sprechsinndem Hilfh'gen, ringt ihnen einzig
Das-easy Zeixrxåztdkix t' und IIallein nurügieineHSpezlälltilt,

_ ' "' ' welc e er a e an eren
Walt.r Drag“ den SIE“ Mittel davontragel.

Inne Ichwlndnlslfiel.
wofür garantiert wird. Viele
dankbare Frauen, welche schon
alles vergeblich versucht hatten,
schreiben überrasch. Wirkung in

bunt-Dieb Villers-e 8. on

Butterbrot-
 

 

 

Pergament p ' z staates i1}: fin'iäi‘tä'f
H unten nickigen, versweiielteu, bereits
”lm- hof'ijnungslosen l'älleu. fi

am“. ‚cmrrrcdinllzIiIraIflI‚..'‚
‚ Fall. Ohne weitere Unkosten.

empfiehlt Teilen Sie mir mit, wie lange Sie
su klagen haben. - Diskr. Versand.

Dundeteltersiadiblait »Sie-gern gis-»Im
—— onasrs ra e a.

Intim! Heim"! Dissens-— nun-n new-nett
=== —.—.—.—_—"‘”"”“"‘

Große ßnnflluße
cisolienlonne

egen (nicht, Rheuma, Skrofulosen
Neuralgien, Tuberkulose, Haar-
aussalh Hantleiden (Pickel, Mit-
esser, Bartflechte) von ärztlichen
Autoritäten warm empfohleg

Kriegerwaisen.
Zilhlllll: 9. 11.10. Novemb. Ersolgreiche Bestrahlungen im

Ambulatorium Breslau, Lohe-

GQE- straße 64.
Mk. 100000 .Kap. im

—

liesptqenlns50000 n. I Vertrauen In
auf die gute Wirkung nehmen

.. WM » m... Beginnt-sung
Lose versendet in jeder Anzahl,

bei
und Blutstockungen nur

auch gegen Nachnahme, zum
Preise von II. 8.00

meine, auch in verzweifelten

Lotterie-Bank

Fällen erprobten Mittel. Völlig

M. Lewerenz
unschädlich, Garantie inAed

Hamburg 33.

Fall, andernfalls Geld zur ck.

. _ . .

Papier-Servietten

Eotterie
« sugunsten der

 

 

Wirkung überraschend ;

empfiehlt

ohne Berufsstörung. Versand

Hundsfeldergtadtblatt.

diskret. Wenn alles vergeb-

Ftlnge Frauen

lich, fassen sie noch einmal
Mut u. schreiben sie sofort an

verwenden bei Periodenstdrung
die echten Mensiruotionstropsen

liihlm ilyglu. III-statt
Abt, Z l, ltoua IEIbe.

 

 3;3;.;.;..;3........:
s Spezial-Salz (7:33) s

l‘ihervorrag. schöne, helle Qual. 8
grober und allerfeinster Meinung in . d ._ egtra Eintretens-Les nika a: :'s- .r statt zpezkalklzetntuettII Oftfeläe v? .’

- rns re ‚z er f
Erfolg garantiert " T1 Shalz HEng Stettin. Z

Adler-Drogeeie ekagfxmkkin HEXE-F ;ksik" g
Hund-seid« i sesssssessssssmss

 

ITaaaaaaaamelaxataaaaan

iuhngrrhung!
« Auch Umtausch.

liindlnlrr, linlhfalle, Ziegenfelle .
werden ausgearbeitet zu

liindbox, Boxinlf. stell-seine
schlingt-. inlhllrdrr,

schwierigste und lienllinslecln

iiehrüdrr Bluse, Barbarei,
tönen i. Schi.
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